
Frühlingskonzert 2017

Musikverein Goldau

Samstag, 22. April 2017
20 Uhr, Pfarreizentrum Eichmatt, Goldau
Leitung: Nino Wrede
Solistin: Alexandra Müller, Saxophon

Für die Unterstützung des Frühlingskonzertes 2017 dankt der 
Musikverein Goldau herzlich allen Inserenten sowie den folgenden 
Gönnern:

Restaurant Goldauerhof, Silvia & Laszlo, Goldau | Hattorie	 Antje & Koichiro, Goldau
| ERDA Rössli GmbH, Goldau | Wullschleger-Schmidlin Margrit, Goldau | Bachmann	
Armin, Goldau | BG Ingenieure und Berater AG, Schwyz | Feissli Ernst, Goldau |
Pfenniger GmbH, Bäckerei und Conditorei, Goldau | Zentrum für aktives 	
Alter Frohsinn AG, Oberarth | Restaurant Gotthard, Lustenberger-von Ah	 Mauro
und Sonja, Goldau | Imlig Ruedi jun., Goldau | Dr. med. Kennel Ivo, Arth | Stiftung 
Pflegezentren Gemeinde Arth, Goldau | Curiger AG Architekturbüro, Goldau |
Podoijl BBQ Catering, Arth | Widler Daniel & Caroline, Goldau | Gemeinde Arth

Werden Sie Mitglied im 100er-Club!
Es ist ganz einfach: Wenn Sie uns einen Beitrag von 100 CHF oder mehr zukommen lassen, erlauben 
wir uns, Sie in unserem Konzertprogramm und auf unserer Homepage als Gönner zu nennen und laden 
Sie zum Apéro vor dem Frühlingskonzert ein!
Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bei unserer Präsidentin.

GUT BERATEN, SCHWYZER ART.
www.szkb.ch

WEITSYCHT

Blasinstrumente und Perkussion

Täglich für 
Sie geöffnet.
Der spannende 
Ausflug für Familien.

Ihr Immobilienverkauf in sicheren Händen
Zuverlässig, kompetent und engagiert – garantiert

Claudio Binkert		                                                         Claudia Soltermann

                               Immobilien
RE/MAX  Parkstrasse 13, 6410 GOLDAU

Telefon 041 810 45 45

Grosse Auswahl, persönliche Beratung,
gute Preise – greifen Sie zu!

Filialen in Luzern und Hochdorf

www.musikpunkt.ch



Frühlingskonzert 2017
Geschätzte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher

Am diesjährigen Frühlingskonzert steht Japan, das Land der aufgehenden Sonne, im 
Zentrum unseres Musikprogrammes.

Wir präsentieren Ihnen moderne Blasmusik aus Japan und inspiriert durch Elemente 
der japanischen Kultur. Eine wichtige Rolle spielt in der japanischen Blasmusik 
neuerer Prägung das Saxophon. Es hat in vielen Werken eine prominente Rolle. 
Auch an unserem Frühlingskonzert steht dieses Instrument damit im Fokus; am 
deutlichsten natürlich im «Concerto for Saxophone» von Paul Creston. Wir freuen 
uns, Ihnen mit Alexandra Müller eine junge, dynamische Solistin präsentieren zu 
dürfen. Sie zeigt in diesem virtuosen Stück auf hohem Niveau sowohl die tech-
nischen als auch die klanglichen Möglichkeiten des im 20. Jahrhundert – auch in 
Japan – so populär gewordenen Instruments.

Mit dem imposanten «Grand March» von Soichi Konagaya eröffnen wir das Konzert. 
Im Klassiker «Orient Express» werden Publikum und Musikanten gleichermassen 
mitgenommen auf die legendäre Zugsreise von Europa aus Richtung Osten. Mit der 
Musik zum berühmten Zeichentrickfilm «Princess Mononoke» landen wir mittendrin 
in der von Göttern, Mythen, Helden und Heldinnen geprägten Geschichte und Kultur 
Japans.

In «Godzilla eats Las Vegas!» nimmt Eric Whitacre das gleichnamige japanische 
Filmmonster und lässt es auf die Spielerstadt in der Wüste Nevadas los.
Entstanden ist dabei eine musikalische Erzählung, bei der von den Musikanten und 
Musikantinnen einiges gefordert wird: Sie werden nicht nur mit ihren Instrumenten 
Musik machen, sondern auch ihre Stimme und weitere Requisiten einsetzen. Lassen 
Sie sich überraschen! Mit «Kyu Sakamoto Memorial» und «Japanese Graffiti V» 
erklingen schliesslich zwei Stücke aus der reichen und vielfältigen modernen Blas-
musik Japans, in denen eben die Saxophone immer wieder im Mittelpunkt stehen 
werden.

Im Anschluss des Konzertes sind Sie herzlich eingeladen an der Bar und/oder
in der Kaffeestube den Abend ausklingen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!

Rita Häcki
Präsidentin Musikverein Goldau

www.mvgoldau.ch

Programm	

Soichi Konagaya	 Grand March	
				  
Paul Creston		 Concerto for Alto Saxophone and Band, Op. 26b 
				    Solistin: Alexandra Müller

				    I. 	 Energetic
				    II. 	 Meditative
				    III. 	 Rhythmic
				  
Philip Sparke	 Orient Express

				    P A U S E

					   
Joe Hisaishi		 Selections from «Princess Mononoke»		
arr. Kazuhiro Morita

Eric Whitacre	 Godzilla Eats Las Vegas!			 
	
arr. Shoji Yokouchi	 Kyu Sakamoto Memorial 			 
	
arr. Atsuhiro Isozaki	 Japanese Graffiti V				  
	

Veranstaltungskalender

Samstag	 24. Juni 2017	 Sommerabendkonzert in der Aula Sonnegg, Goldau

Sonntag	 27. August 2017	 Konzert im Tierpark Goldau

Samstag bis Montag	 2. bis 4. Sept. 2017	 Pizzeria an der Goldauer Chilbi

Sonntag	 10. Dezember 2017	 Kirchenkonzert

Samstag	 23. Dezember 2017	 Musikalisches Weihnachtsmärchen für Kinder
		  Alterszentrum Mythenpark, Goldau

Samstag	 28. April 2018	 Frühlingskonzert

Alexandra Müller wurde 1989 im Kanton Luzern geboren. Ihre 
musikalische Karriere begann im Kindesalter mit Sopran- und 
Altflötenunterricht an der Musikschule Reiden. Ihren ersten Saxo-
phonunterricht erhielt sie als 15-jährige bei Christina Wyss Djou-
keng. Anschliessend an die Matura besuchte sie den Musikvorkurs 
in Luzern. Nach dem Bachelor of Arts in Music (2012), schloss 
sie 2014 den Master of Arts in Musikpädagogik für Saxophon in 
Luzern bei Beat Hofstetter und Sascha Armbruster ab. Alexandra 
Müller unterrichtet Saxophon an der regionalen Musikschule 
Reiden und an der Musikschule Luzerner Hinterland. 

Neben den pädagogischen Tätigkeiten ist Alexandra Müller als 
aktive Musikerin engagiert. Sie ist Gründungsmitglied des cokléa 
quatuor de saxophone. Mit diesem Saxophonquartett tritt sie an 
diversen offiziellen und privaten Anlässen auf. Alexandra Müller 
beherrscht Alt- und Baritonsaxophon und hat damit schon in 
verschiedenen Orchestern oder Ensemblespiel mitgewirkt: Bläser-
philharmonie Aargau, aulos Sinfonisches Blasorchester, Konkordia 
Egerkingen u.a. Mit Konkordia Egerkingen und der Feldmusik 
Kriens durfte sie 2016 Solokonzerte aufführen. 

                             «Üsi Lokalziitig»
präsentiert . . .

Alexandra Müller


